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RAT UND HILFE
NOTDIENSTE

Apotheken: Bereitschafts-
dienst von 8.30 Uhr bis mor-
gen, 8.30 Uhr: Alpha-Apothe-
ke, Berliner Straße 79, Offen-
bach, � 069 77067420 und
Rathaus-Apotheke, Schubert-
straße 5, Obertshausen,
� 06104 73536.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
19-23 Uhr, Zentrale Dietzen-
bach, Babenhäuser Straße 29,
� 116117 (19-7 Uhr).
19-24 Uhr, Zentrale in Hanau,
Leimenstraße 20, � 116117,
(19-7 Uhr).
Privatärztlicher Notdienst: �
069 694469; Akut-Dienst,
24h: � 01805 304505 (Privat).

SERVICE

Sozialpsychiatrischer Dienst: 12-
15 Uhr, Rathaus (Zimmer
006), Friedensstraße 20.
Hospizgemeinschaft: 14 - 17
Uhr Sprechzeit im Rathaus.
Friedensstraße 20, � 06108
793846.
Bürgersprechstunde: Bürger-
meister Daniel Tybussek:
16.30 - 17.30 Uhr, Rathaus,
Friedensstraße 20.
Bürger-Service und Kfz-Zulas-
sung: 8 - 12 Uhr und 14 - 18
Uhr, Rathaus. Friedensstraße
20, � 06108 601-999 (Bürger-
service) und �  06108 601-
950 (Kfz).
Kompostanlage und Wertstoff-
hof: 9 - 12 Uhr und 14 - 17 Uhr.
Rumpenheimer Straße.
Revierförsterei: 16.30 - 17.30
Uhr Sprechstunde für Mühl-
heim und Obertshausen, Zug-
pferd-Gelände, Lämmerspie-
ler Straße 109.

TIPPS UND TERMINE
FREIZEIT

Hallenbad: 6 - 7.30 Uhr und
13 - 19.45 Uhr. Ringstraße.
Frau-Mutter-Kind: 9 - 12 und
14 - 15.30 Uhr. Hallgartenstra-
ße 6, �  06108 71563.
Sozialpsychiatrischer Dienst:
15.30-16.30 Uhr, Spaziergän-
ge für Menschen mit psy-
chischen Problemen, Treff-
punkt Saint-Priest-Straße 1.
Sport-Kegel-Verein: 16 - 20 Uhr
Training, Willy-Brandt-Halle,
Dietesheimer Straße 90.
Büchereien: Pfarrbücherei St.
Markus 16.30 - 18 Uhr, Ge-
meindezentrum. Pfarrgasse.
Stadtbücherei 10 - 12 Uhr und
14 - 19 Uhr, Willy-Brandt-Hal-
le. Dietesheimer Straße 90.
NABU: 19 Uhr, Monatstreffen,
Pavillon, Fährenstraße 6.
Lämmerspieler Ortsvereine e.
V.: 20 Uhr, Jahreshauptver-
sammlung, TSV-Gaststätte,
Offenbacher Weg 31.

IN KÜRZE

Nabu lädt zum
Monatstreff

MÜHLHEIM � Der Naturschutz-
bund (Nabu) Mühlheim-Of-
fenbach lädt für den heutigen
Dienstag ab 19 Uhr zum Mo-
natstreff in den Pavillon der
Fährenstraße 6 ein. Geplant
sind Berichte über Natur-
beobachtungen, außerdem
wird über die Aktivitäten des
vergangenen Monats und Plä-
ne fürs kommende Jahr ge-
sprochen. Daneben werden
sich die Besucher – mit Blick
auf den Vortrag der Biologen
am 12. Dezember -- über die
Kartierungsergebnisse zu
Teilbereichen des Mühlhei-
mer Waldes und den Empfeh-
lungen zum Forsteinrich-
tungswerk abstimmen. Gäste
sind willkommen. � wac

Gemeinsame
Spaziergänge

MÜHLHEIM � Regelmäßig or-
ganisiert der Sozialpsychiatri-
sche Dienst des Kreises Spa-
ziergänge für Menschen mit
psychischen Problemen. Der
nächste Termin ist am morgi-
gen Mittwoch, 28. November,
von 15.30 bis 16.30 Uhr. Die
Teilnehmer treffen sich an
der Einbiegung des Feldwe-
ges gegenüber der Ecke Fäh-
renstraße /Saint-Priest-Stra-
ße. Wer mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln unterwegs ist,
kann mit den Bussen 120
oder OF 31 bis zur Haltestelle
Fährenstraße fahren. Anmel-
dungen unter � 06074 8180-
63792. � wac

Mehr Raum zum Leben
Westlich der Lämmerspieler Straße: Städtische Wohnungsbaugesellschaft beginnt 2018 mit den Arbeiten

Von Christian Wachter

MÜHLHEIM �  Wohnraum ist ein
knappes Gut, auch in der Müh-
lenstadt. Nachdem die Parla-
mentarier die Änderung eines
Bebauungsplans beschlossen
haben, soll es zukünftig nun vie-
le Quadratmeter mehr zum Le-
ben geben. Im kommenden Jahr
beginnen die Arbeiten westlich
der Lämmerspieler Straße.

Die städtische Wohnungs-
baugesellschaft Wohnbau
kann 2018 loslegen und west-
lich der Lämmerspieler Stra-
ße mit dem Bauen beginnen.
Das ist möglich, weil die
Stadtverordnetenversamm-
lung einstimmig den Entwurf
der zweiten Änderung des Be-
bauungsplanes 18.2 beschlos-
sen hat. Im ersten Abschnitt,

geplant für 2018 und 2019,
werden in einem viergeschos-
sigen Neubau 14 neue Wohn-
einheiten auf 1035 Quadrat-
metern Fläche entstehen. Das
Gebäude im Hausener Weg
bekommt zu seinen drei Ge-
schossen noch eines dazu, so-
dass in fünf Wohnungen
noch einmal 408 Quadratme-
ter frei werden.

Laut Bürgermeister Daniel
Tybussek ist es wichtig, dass
die Potenziale in Mühlheim
sinnvoll und nachhaltig
durch die Wohnungsbauge-
sellschaft genutzt werden:
„Nach dem Sanierungspro-
gramm der letzten Jahre
kommen neben den energeti-
schen Maßnahmen im Be-
stand nun auch Neubauten
hinzu, das sorgt für benötig-
ten und bezahlbaren Wohn-

raum.“ Außerdem orientiere
man sich wie auch schon in
der Seewiese an Anforderun-
gen der Barrierefreiheit und
derzeitigen Nachfrage.

Im zweiten Bauabschnitt,
der von 2020 bis 2021 dauern
soll, wird die Lämmerspieler
Straße an der Einmündung
zum Hausener Weg in Angriff
genommen. Geplant ist dort
ein Neubau mit vier Geschos-
sen, 27 Wohnungen und
knapp 1900 Quadratmetern
Fläche. Außerdem soll auch
dort das dreigeschossige Ge-
bäude um eines wachsen, so-
dass noch einmal fünf Woh-
nungen mit insgesamt 423
Quadratmetern Fläche hinzu-
kommen. Fachbereichsleiter
Till Böttcher, zuständig für
Stadtentwicklung, Hochbau
und Liegenschaften, ergänzt:

„Wir haben in der Lämmer-
spieler Straße die Möglich-
keit ausgemacht, in ver-
gleichsweiser kurzer Zeit und
einem guten Kosten-Nutzen-
Verhältnis die Voraussetzung
für eine große Zahl an Woh-
nungen zu schaffen.“ Dies be-
ruhe unter anderem auf dem
Vorteil, dass sich die Grund-
stücke bereits im städtischen
Eigentum befinden und voll-
ständig erschlossen sind.

Beim dritten Abschnitt ste-
hen die Details noch aus. Klar
ist: Die Änderung des Bebau-
ungsplans hat die Möglich-
keit für einen weiteren Neu-
bau geschaffen, der mit 20
Wohnungen auf rund 1400
Quadratmetern Platz zum Le-
ben bieten soll.

„Bei allen geplanten Neu-
bauten im Hausener Weg ist

es uns besonders wichtig, ei-
nen guten Wohnungsmix zu
realisieren, der sich an den
Wohnungsmarktbedürfnis-
sen orientiert,“ betont Ingo
Kison, Geschäftsführer der
Wohnbau. Gefragt seien der-
zeit vor allem Zwei-, Drei-
und Vierzimmerwohnungen.
Und natürlich werde generell
günstiger Wohnraum ge-
sucht. Die Beobachtung, dass
etwa durch Frankfurter Stu-
denten die Nachfrage bei Ein-
zimmerappartements ähn-
lich hoch sei, habe man hin-
gegen noch nicht gemacht.
Kison führt weiter aus, dass
die vorhandenen Gebäude
mit in die Planungen einge-
bunden werden und man zu-
dem auf eine soziale Durch-
mischung bei den neuen Mie-
tern achte.

Radlertreff
des ADFC

MÜHLHEIM � Der Mühlheimer
ADFC kommt an jedem letz-
ten Mittwoch im Monat zum
Radlertreff zusammen, auch
wenn die kalte Jahreszeit an-
steht. Der nächste Termin ist
am 29. November ab 19 Uhr
im Mühlheimer Wirtshaus in
der Friedensstraße 110. Ge-
sprochen wird über alles, was
mit den Stahlrössern und
Touren zu tun hat. Mitglieder
aus Mühlheim, Dietesheim
und Lämmerspiel sind eben-
so willkommen wie Sympa-
thisanten, Kritiker und Neu-
gierige. � wac

Karten für den
Kappenabend

MÜHLHEIM � Wer beim Kap-
penabend der Altstaedter am
Freitag, 26. Januar, dabei sein
will, kann sich jetzt Karten si-
chern. Sie sind bei Gisela Eis-
ner (Marktstraße 39,
� 0610874840) erhältlich
und kosten neun Euro. Das
gewohnt bunte Programm
vom jüngsten Fastnachtsclub
der Mühlenstadt beginnt um
19.11 Uhr im Jugendzentrum
in der Rodaustraße 16. Für
die musikalische Unterhal-
tung ist Richard Kress zustän-
dig, als Gast konnte man Rei-
ner Vogl gewinnen. Infos
zum Verein gibt es auch auf
mfc-die-altstaedter.de. � wac

Lebendiger
Adventskalender

Aktion der Friedensgemeinde im 20. Jahr
MÜHLHEIM � Alle Jahre wieder
sind sie unterwegs, die Kin-
der vom „Lebendigen Advent-
skalender“. Und das nun
schon seit 20 Jahren. So wie
man bei herkömmlichen Ad-
ventskalendern jeden Tag bis
Weihnachten ein Türchen
öffnet, hinter dem sich ein
kleines Geschenk verbirgt, so
erwarten die Kinder beim
„Lebendigen Adventskalen-
der“ der evangelischen Frie-
densgemeinde jeden Tag vom
1. bis zum 24. Dezember auch
jedes Mal die unterschied-
lichsten Überraschungen, die
sich allerdings hinter echten
Mühlheimer und Dieteshei-
mer Haustüren verbergen.

Los geht es jeden Abend mit
einem Begrüßungsritual im
Gemeindehaus. Von dort aus
ziehen die Kinder dann zu
der Haustür mit der entspre-

chenden Adventskalender-
nummer. Dort erwartet sie
ein adventliches Programm,
das die Gastgeber vorbereitet
haben. Es wird beispielsweise
vorgelesen, gebastelt, geba-
cken, gespielt, getöpfert und
gesungen. Nach einer Stunde
bedanken sich die Kinder mit
einem „Dankeschönlied“ und
kehren dann wieder ins Ge-
meindehaus zurück, wo sie
von ihren Eltern wieder abge-
holt werden.

Wer noch kurzfristig als
Gastgeber mitwirken möch-
te, kann sich unter � 06108
77506 mit Pfarrerin Martina
Grombacher in Verbindung
setzen. Da bisher bereits gut
40 Kinder angemeldet sind,
gibt es für Kurzentschlossene
dieses Jahr nur noch an weni-
gen Tagen die Möglichkeit,
teilzunehmen. � wac

Beim „Lebendigen Adventskalender“ statten die Kinder jeden Tag
einem anderen Haus in Mühlheim einen Besuch ab. � Foto: p

Ältester
Luther-Film

im Kino
MÜHLHEIM � Beim letzten Kir-
chenkino der Friedensge-
meinde in diesem Jahr wird
am Donnerstag, 30. Novem-
ber, der älteste noch erhalte-
ne Lutherfilm gezeigt. Ab 20
Uhr läuft „Die Wittenberger
Nachtigall“ in der Gustav-
Adolf-Kirche (Untermainstra-
ße 4). Der Streifen schildert
das Leben und Wirken des Re-
formators bis zu seiner Heirat
mit Katharina von Bora. Be-
kannte Zeitgenossen treten
auf wie Philipp Melanchthon,
Erasmus von Rotterdam und
Lucas Cranach.

Zur Zeit seiner Entstehung
war der Film nicht unumstrit-
ten. So wurde seine Vorfüh-
rung am 24. März 1921 von
der Filmprüfstelle Berlin ver-
boten, weil der Film geeignet
sei, das religiöse Empfinden
zu verletzen. Diese Entschei-
dung wurde zwar kurz darauf
wieder aufgehoben, mit der
Einschränkung allerdings,
dass der Film „vor jugendli-
chen Personen nicht vorge-
führt werden“ dürfe.

Im Anschluss sind alle Zu-
schauer eingeladen, bei Wein
und Brot – über das Gesehene
mit anderen ins Gespräch zu
kommen. Drei Eintritt ist
frei, Spenden aber gerne ge-
sehen. � wac

Vorbereitungen fürs Weihnachtskonzert beim Probenwochenende
Proben erforderten. Eine Stimmbild-
nerin zeigte den Sängern dabei, wie
man durch bestimmte Übungen sei-
ne Stimme zugleich schonen und
verbessern kann. Langeweile kam
auch deshalb nicht auf, weil der

Chorleiter Christoph Hintermüller
die Teilnehmer mit witzigen Sprü-
chen und neuen Methoden immer
wieder neu motivierte. Und auch die
gastronomische Versorgung war zur
Zufriedenheit aller. Nun fühlen sie

sich also bestens gerüstet, das
Weihnachtshochamt musikalisch
festlich zu gestalten, zumal ein klei-
nes Orchester mit Streichern und
Posaunen den Gesang begleiten
wird. � wac/Foto: p

Salmünster. Abseits vom gewöhnli-
chen Alltag, in gelöster Atmosphäre
und schöner Umgebung wurden be-
kannte Weihnachtslieder eingeübt,
die in vier- bis sechsstimmiger Bear-
beitung durchaus ein konzentriertes

Um sich intensiv auf das Programm
vorzubereiten, das im Gottesdienst
am ersten Weihnachtsfeiertag in
der Kirche St. Markus erklingen soll,
verbrachte der Kirchenchor ein Pro-
ben-Wochenende in Bad Soden-

Die Flagge von „Terre des Femmes“ soll ein Zeichen gegen Gewalt an Frauen sein. Zum Aktionstag
kam auch Bürgermeister Daniel Tybussek. � Foto: Liederbach

Gegen Gewalt an Frauen
Mühlheim beteiligt sich am internationalen Aktionstag

MÜHLHEIM � Zum internatio-
nalen Tag „Nein zu Gewalt an
Frauen“ haben die städtische
Frauenbeauftragte Eva
Scholz, das Mühlheimer Frau-
enbündnis und die Elternlot-
sinnen eingeladen. Die Flag-
ge von „Terre des Femmes“
ist ein Signal, das seit 2001
für das Nein steht, das Wind
und Wetter trotzt – für ein
Zusammentreffen von Frau-
en jeden Alters und jeder Ge-
neration, jeder Sprache. Auch
Bürgermeister Daniel Tybus-
sek kommt, um ein Zeichen
zu setzen. Als einer der weni-

gen Männer formuliert er in
seinem Vortrag umso ent-
schlossener den Wunsch,
dass „Gewalt gegen Frauen
aufhört und Frauen und Män-
ner endlich gleichberechtigt
sind“.

Damit dieser Wunsch auch
in jeder Sprache Gehör fin-
det, ist Melanie Schlicht (In-
terkulturelle Bildung) mit ih-
ren Elternlotsinnen vor Ort
und lässt sie das Anti-Gewalt-
Plädoyer in unterschiedliche
Sprachen übersetzen, darun-
ter etwa Russisch, Serbisch
oder Türkisch. Schlicht er-

klärt den Gedanken hinter
den Elternlotsinnen als „Mul-
tiplikation ihrer Arbeit“, ist
doch das Thema Gewalt an
Frauen kein rein nationales
Problem und die Aktion sollte
allen Frauen zugänglich sein.
Um 10.30 Uhr folgt bei strö-
mendem Regen schließlich
das Hissen der Fahne von
„Terre des Femmes“ im In-
nenhof des Rathauses. Im An-
schluss lädt Scholz die Besu-
cher noch zu einem kleinen
Imbiss mit Gesprächen in die
Ehrenamtszentrale Kontakt-
Werk ein. � pje

Raubüberfall in
Getränkemarkt

MÜHLHEIM � Ein etwa 1,85
Meter großer maskierter Räu-
ber hat am Freitagabend kurz
vor Ladenschluss einen Ge-
tränkemarkt an der Diesel-
straße überfallen und einen
kleineren vierstelligen Betrag
erbeutet. Der mit Turnschu-
hen und Jeans bekleidete Tä-
ter betrat gegen 19 Uhr den
Laden, bedrohte die beiden
Angestellten mit einer
Schusswaffe und forderte das
Geld aus der Kasse. Nachdem
der Räuber die Beute in einer
Plastiktüte verstaut hatte,
verschwand er zu Fuß. Die
Kriminalpolizei bittet nun
Zeugen, denen der Täter be-
reits vor oder auch nach dem
Überfall aufgefallen ist, sich
unter � 0698098-1234 zu
melden. � wac


